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Die Frage einer deutſchöſterreichiſchen

Zollunion
Oeſterreich nicht in gleichem Maße wie Deutſchland direkt

in den Weiltverkehr verwebt ſieht ſeine handeispolitiſchen
Intereſſen weſentlich durch ſeine Beziehungen zu Deutſchland
beſtininit Jm Jahre 1899 ſind von der geſammten Einfuhr
menge in das Zollgebiet der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie 72,2 Proz aus dem Deutſchen Reiche bezogen
worden und von der geſammten Ausfuhrmenge ſind 78,9 Proz
nach dem Deutſchen Reiche gegangen Das Deutſche Reich
bildet als Lieferant als Abnehmer aber auch als Konkurrent
den Hauptſächlichſten Faktor mit dem die öſterreichiſche Handels
politik zu rechnen hat Die Frage eines engeren handels
politiſchen Anſchluſſes an Deutſchland wurde daher wiederholt
aufgeworfen ſie tancht auch jetzt wieder auf Jn dem ſoeben vom
Verein für Sozialpolitik herausgegebenen Bande über Bei
träge zur neueſten Handelspolitik Oeſterreichs beſchäftigt ſich
damit der Geh Kommerzienrath Dr Ernſt v Stein aller
dings nur vom enger gezogenen Geſichtskreis für die Jntereſſen
der öſterreichiſchen Textilinduſtrien Indeſſen verdienen ſeine
Betrachtungen allgemeiner Natur die ihn den Gedanken einer
Zollunion Oeſterreichs mit Deutſchland verfechten laſſen die
eingehendſte Würdigung hüben wie drüben der deutſchöſter
reichiſchen Grenzpfähle

Die Zukunft liegt auf dem Waſſer dieſes kaiſerliche
Wort klingt gewiſſermaßen als Leitmotiv auch aus den Aus
führungen dieſes öſterreichiſchen Groß Jnduſtriellen heraus
Der Seehandel geſtaltet ſich immer entſcheidender für die
Produktion und den Konſum der Binnenländer die von den
Häfen nach den Vinnenländern entſtehenden Transporkkoſten
die Eiſenbahntarife werden neben dem Zoll der eingeführten
Waaren den weſentlichen Faktor für die r bilden
nicht die Zollgrenze allein ſondern auch die Entfernung vom
Prodnktionsort und von der Küſte wirken beſtimmend für die
Koſten der Produktion oder den Preis welchen der Konſument
für die Waare zahlt Dies trifft in um ſo höherem Maße
zu je minderwerthiger die Gewichtseinheit einer Wagre iſt
ünd je mehr das bloße Gewichtsverhältniß den Preis beſtimmt
z B die Maſſenartikel und die Rohſtoffe für induſtrielle und
gewerbliche Verarbeitung aber auch die Feldfrüchte für den
Lebensvedarf

Der Thatſache daß die Trausporkttarife wie ein Ent
fernungszoll innerhalb eines Zollgebietes wirken führt
Dr von Stein weiter aus hat man von ſeiten der Eiſenbahn
tarifspolitik oder vielmehr der Handelspolitik mit Hilfe der
ſelben durch Ausnahmetagrife und Refaktien für beſtimmte

Waaren zu begegnen verſucht aber neben ihrer rationellen
Seite haben dieſe Refaktien doch ſtets die Eigenſchaft das
Prinzip der Gleichheit vor dem Tarif zu verletzen und ſich als
einſeitige Begünſtigungen meiſt ſogar zum Schaden anderer
theils individneller und örtlicher theils aber auch der Jntereſſen
gen Prodnktionsgruppen darzuſtellen welche mit nicht ſo
eguünſtigten ähnlichen Erzeugniſſen konkurriren Selbſt nach

dem Ausbau des Eiſenbahnnetzes der Neuzeit komme man über
die allgemeine Thatſache nicht hinweg daß die natürlichen
Grenzen aller Wirthſchaftsgebiete ſo verlaufen wie die Waſſer
ſcheiden der großen fahrbaren Flußſyſteme und Ebenen und
Thäler welche durch ſie beherrſcht werden Dies iſt für die öſter
reichiſch ungariſche Monarchie und deren Zollgebietsentwicklung
von der allergrößten Bedeulung Denn gerade die öſterreichiſche
Hälfte wird durch dieſe Bedingungen in eine Reihe kleinerer
Wirthſchaftsgebiete zerſplittert von denen Böhmen vor allem
Nordböhmen thatſächlich dem deutſchen Wirthſchaftsgebiete an
gehöre So habe was den auswärtigen Verkehr anubetreffe
Oeſterreich zum überwiegendſten Theil und namentlich mit
Rückſicht auf ſeine kleinen Wirthſchaflsgebiete trotz ſeiner großen
Ausdehnung den Charakter eines Hinterlandes ür die um
liegenden Seeſtagten und zwar hauptſächlich des Deutſchen
Reich es Es ſei daher ganz nalürlich daß alle Jndnſtrien
welche ſich vom inneren Abſatzgebiet zum Außenhandel heran
gebildet haben im Prinzip eine Zollunion mit dem
Deutſchen Reiche als deſſen Hinterland für die Ver
mittlung des Welthandels begrüßlen und ein Hinderniß hierfür
nur von den für den inneren Konſum arbeitenden Jndnſltrien in
dem Preisdruck durch den freien Jmport der billigeren deut
ſchen Produktion in beſtimmten Artikeln geſehen wird Der
vertheidigte Zollſchutz gegen Deutſchland habe hier einerſeits
den Charakter eines Gegengewichts gegen die durch Steuer
ſoziale und andere Laſten erhöhten Prodnktionskoſten anderer
ſeits aber ſei er was vielleicht am allerſchwerſten in die Wag
ſchale falle die Scheidewand welche der öſterreichiſchen Jnduſtrie
noch ihr natürliches Abſatzgebiet nämlich Ungarn vor der
großen deutſchen Konkurrenz ſichert

Je mehr ſich die öſterreichiſchungariſche Zollunion löſe deſto
wahrſcheinlicher werde die öſterreichiſch deuiſche Je mehr ſei
es faktiſch durch eine entſtehende Zwiſchenzolllinie ſei es prak
tiſch durch die fortgeſetzte adminiſtralive n der
öſterreichiſchen Jndnſtrieprodukte das ungariſche Jntereſſen
Pbiet verloren gehe deſto mehr müſſe Oeſterreich ſich zum
Hinterland des Deutſchen Reiches ausgeſtalten und nur in be
grenztem Maße eine ſelbſtändige internationale volkswirthſchaft
liche Stellung einnehmen

Es erſcheint ugtürlich, ſo ſchließt Dr v Stein dieſen Theil
ſeiner Betrachtungen wenn trotz aller Widerſprüche dennoch

r Ruf nach ren mit Deutſchland wieder
qut wird in demſelben Augenblicke wo Ungarn ſich mit aller
i Acht anſchickt auf allen möglichen egen ſich vom
ſediſtrieiten Einfluſſe Oeſterreichs zu trennen und ſich als ganz

ſtändiges Zoll und Wirthſchaftsgebiet zu konſtitniren ſei
anfangs innerhalb der Monarchie ſei es erſt ſpäter alsEternational ſelbſtändiger Eigenſtaat Eine ſter reichiſche
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deutſche Zollunion iſt daher wohl in der Zukunft
denkbar eine öſterreichiſch ungariſch deutſche jedoch
r 7 z gegebenen Verhältniſſen wider alle Wahrſchein
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Deutſches Reich
Evangeliſcher Bund und Dentſche Adelsgenoſſenſchaft

Dem Vorſtand der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft der es wie
die SaaleZtg vor einiger Zeit mittheilte für ſeine un
abweisbare Pflicht gehalten hatte durch eine Erklärung im
Deutſchen Adelsblatl die Angehörigen der Genoſſenſchaft vor

einer der letzteren durch den Evangeliſchen Bund
drohenden Gefahr zu warnen weil die in dem Evange
liſchen Bunde herrſchenden religiöſen Anſchauungen nicht in
Uebereinſtimmung ſtanden mit der Grundlage der Adelsgenoſſen
ſchaft und darum das friedliche Zuſammenwirken beider Kon
feſſionen innerhalb der Genoſſenſchaft gefährdeten läßt der
Vorſtand des Evangeliſchen Bundes jetzt eine Zurückweiſung
angedeihen Jn der ſeit neuerer Zeit von Prof D Witte
Halle geleilteten Kirchl Korreſp erklärt er

Auf Grund welcher Thatſachen oder welcher Veröffent
lichungen des Evangeliſchen Bundes der Vorſtand der Deutſchen
Adelsgeuoſſenſchaft dieſen Vorwurf erhebt iſt in der Erklärung
nicht angegeben Sie enthält aber auch thatſächlich eine
völlig aus der Luft gegriffene Verdächtigung
Daß freilich eine Genoſſenſchaft die von ihren Mitgliedern
um des friedlichen Zuſammenwirkens willen grundſätzlich
eine Zurückſtellung des evangeliſchen Charakters fordert einem
Bunde nicht bhold ſein kann welcher an das große Erbe der
Reformation erinnert und zum Widerſtande gegen die damals
lahmgelegten in der Gegenwart aber unheilvoller als je
wieder erſtarkten Machtanſprüche der päpſtlichen Kurie mahnt
das iſt eine wohlbegreifliche wenn auch ſchwer beklagenswerthe
Thatſache Wir können es nur für ein ſchweres Ver
häng niß erklären daß durch die Verquickung der Standes
intereſſen mit einem gröblich mißbrauchten Bekenntniß Mit
glieder proteſtantiſch deutſchen Adels in dem bitter nöthig
gewordenen Kampfe gegen die drohende Romaniſirung
Deutſchlands ſich beiſeite ſchieben und zur Unthätigkeit ver
urtheilen laſſen
Wenn wir wie die Erklärung des Vorſtandes ſagt neuer

dings in Verſanmlungen und Flugſchriſten auf den evan
geliſchen Adel des Reiches zu Gunſten unſerer Zwecke einzu
wirken ſuchen ſo hat das ſeinen Grund in der tief gewurzelten
ans dem Weſen des evangeliſchen Glaubens und der Geſchichte
des deuilſchen Volkes erwachſenen Ueberzeugung daß der
evangeliſche Adel der Nation den von Gott ihm auferlegten
und jahrhundertelang treu und mannhaft erfüllten Beruf hat
die Heiligthümer der Reformation die Deutſchland groß
gemacht haben auch in der Gegenwart an ſeinem Theile zu
ſchützen und dem Deutſchen Reiche zu erhalten Wir meinen
daß Luther s Sendſchreiben an den chriſtlichen Adel deutſcher
Nation noch heute ſeine furchtbar ernſte Bedeutung hat und
wünſchen daß nicht nur die evangeliſchen ſondern auch die in
wahrhaft chriſtlichem Sinne katholiſchen Glieder des Adels
darauf bören möchten wenn Luther ſein Sendſchreiben mit
den Worten anhebt Die Zeit des Schweigens iſt vergangen
und die Zeit zu reden iſt gekommen Jch babe etliche Stücke
zuſammengetragen chriſtlichen Standes Beſſerung belangend
dem chriſtlichen Adel deutſcher Nation vorzulegen ob Gott doch
durch den Latenſtand ſeiner Kirche helfen wollte ſintemal der
geiſtliche Stand dem es billiger gebührt ganz unachtſam
geworden iſt

Wir wollen auch die Hoffnung nicht aufgeben daß der
deutſche Adel in immer weiteren Kreiſen ein Verſtändniß für
die gegenwärtige Noth und von der Pflicht erhält ſeinen
Mann im heiligen Kampfe zu ſtehen und die koſtbarſten Güter
der Nation zu wahren Wenn die böchſt durchſichtige aber
eben darum höchſt bedenkliche Erklärung des Vorſtandes der
Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft zu dieſem Ziele hätte mitwirken
anſen ſo ſollte ſie uns von Herzen willkommen geweſen
ein

Was die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft auf dieſe u a auch von
den Herren Prof D Haupt und Prof D Warneck Halle
unterzeichnete Erklärung zu erwidern wiſſen wird bleibt abzu
warten Wir haben ſ Z ſchon unſerer Anſicht dahin Ausdruck
gegeben daß für die Adelsgenoſſenſchaft nicht der geringſte
Grund vorlag derart zum Evangeliſchen Bund in Gegenſatz zu
treten

Der dentſche Flottenverein und das
preußiſche Vereinsgeſetz

Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat kürzlich in
einer Enſcheidung ausgeſprochen daß der deutſche Flottenverein
im Sinne des 8 2 des preußiſchen Vereinsgeſetzes als ein
Verein angeſehen werden müſſe die eine Einwirkung auf öffent
liche Angelegenheiten bezwecken Da das Urtheil in der
Preſſe mehrfach dahin charakteriſirt wurde daß der Flotten
verein zum politiſchen Verein erklärt worden wäre ſo hat ſich
der erſte Vicepräſident des Flottenvereins Fürſt Otto zu
Salm Horſtmar veranlaßt geſehen eine Erklärung zu ver
öffentlichen in der er betont

daß das Oberverwaltungsgericht ſich nicht auf 8 8 des
Vereinsgeſetzes der von Vereinen welche bezwecken politiſche
Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern handelt ſondern
auf S 2 geſtützt habe Fürſt Salm glaubt daraus folgern zu
dürfen daß der Flottenverein nicht als politiſcher Verein an
geſehen werde und daß für ihn aus dem Urtheil des Obex
verwaltungsgerichts keine anderen Folgen erwüchſen als daß
er die Satzungen und das Miitgliederverzeichniß ſowie jede
Aenderung der Satzungen binnen 3 Tagen bei der Orts
polizeibehörde einreichen letzterer auch iede darauf bezügliche
Auskunft ertheilen müſſe Er fügt noch hinzu daß wenn
der Flottenverein als politiſcher Verein angeſehen werde dieihm angehörenden Offiziere und Beamten austreten müßten
Dies könnte höchſtens für Offiziere zutreffen für Beamte
nicht denn Beamte dürfen politiſchen Vereinen angehören
und gehören anſtandslos ſolchen in großer Zahl an

Fürſt Salm Horſtmar iſt zwar als erbliches Mitglied des
Hexrrenhaufes deruſen bei der Geketzgebung in Preußen mitzu

Dienstag den 25 Jum rrrnrnse s

wirken ſcheint aber in die Kenntniß des preußiſch ngeſetzes nicht tief eingedrungen zu ſein ehe u r et
Flottenverein die Unterſcheidung die Fürſt Salm zwiſchen
Vereinen die eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten
bezwecken und politiſchen Vereinen macht ganz belanglos
Vereine die bezwecken politiſche Gegenſtände in Verſammlungen
zu eröxtern dürfen nach 88 des Vereinsgeſetzes keine Frauens
perſonen Schüler und Lehrlinge als Mitglieder aufnehmen
oder in ihren Verſammlungen dulden Da der Flottenverein
weder Schüler und Lehrlinge noch um die ungalante Be
zeichnung des Geſetzes beizubehalten Frauensperſonen als Mit
alieder aufnehmen wird ſo kann ihn der 8 8 nicht treffen auch
wenn der Flottenverein als politiſcher Verein gelten müßte
Wir können daher über den Unterſchied den Fürſt Salm
unſeres Erachtens übrigens mit Unrecht macht hinweggehen
müſſen dagegen den erſten Vicepräſidenten des Flottenvereins
darauf aufmerkſam machen daß für Vereine die eine Ein
wirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken nicht bloß
8 2 ſondern auch die 88 7 gelten und daß ſich mit Rückſicht
darauf aus der Entſcheidung des Oberyerwaltungsgerichts
für den Flottenverein denn doch noch ganz andere
Folgen ergeben als diejenigen die Fürſt Salm an
giebt Es müſſen z B die Verſammlungen des Vereins
ſpäteſtens 24 Stunden vorher bei der Oitspollzei
behörde angezeigt werden und dieſe iſt berechtigt in die Ver
ſammlungen Beamte zur Ueberwachung zu entſenden Außer
dem dürfen in den Verſammlungen des Vereins keine Be
waffnete erſcheinen Gerade dieſe Konſequenz der ober
verwaltungsgerichtlichen Entſcheidung hat für den Flottenverein
deſſen Mitglieder zum großen Theile aus Offizieren der Armee
und Flotte und aus Beamten die in der Oeffentlichkeit in Uni
form und mit Degen zu erſcheinen pflegen ſehr große Bedeutung
Auch die Behandlung der Zweigvereine kann nach früheren Ent
ſcheidungen des Oberverwaltungs und des Kammergerichts zu
mancherlei Schwierigkeiten führen Daß der Flottenverein eine
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten und eine Erörterung
politiſcher Gegenſtände in ſeinen Verſammlungen bezweckt kann
keinem Zweifel unterliegen das Oberverwaltungsgericht konnte
deshalb gar nicht anders entſcheiden wie es entſchieden hat
Auffallen kann höchſtens daß es überhaupt zu einer Entſcheidung
angerufen werden konnte und daß der Vorſtand des Flotten
vereins wie aus der Erklärung ſeines erſten Vicepräſidenten
hervorgeht den Charakter des Vereins im Hinblick auf das
Vereinsgeſetz verkennen konnte Man darf ſich vielleicht aber
nunmehr der Hoffnung hingeben daß auch die im Flottenvereine
hauptſächlich vertretenen Kreiſe für das von freiſinniger Seite
ſeit Jahren ausgeſprochene Verlangen nach Beſeitigung des vor
mehr als 50 Jahren erlafſenen in jeder Hinſicht veralteten
preußiſchen Vereinsgeſetzes größeres Verſtändniß gewinnen
werden als ſie bisher zeigten

Politiſches

Die angeblichen Subveutionirungen von Abgeord
neten ſeitens des Bundes der Land wirthe für die der

Vorw die endgiltigen Beweiſe noch ſchuldig bleibt beſchäſtigen
die Preſſe noch immer recht lebhaft Auch Herr Anlon
Memminger in Würzburg der ſich vor einigen Monaten nur
mit Mühe der von ihm gleichfalls eines Beſtechungsverſuchs be
ſchuldigten Agrarier zu erwehren vermochte ergreift jetzt dazu in
ſeiner Neuen Bayer Landeszig dem Organ des Bauern
bundes das Wort Jn einem Berichte dieſes Blattes über
Agenten des Bundes der Landwirthe in Centrums und
Bauernbundkreiſen findet ſich folgende beachtenswerthe Stelle

Der Bund der Landwirthe ſucht auch bayeriſche Redacteure
und Verleger anderer Richtung mit klingenden Verſprechungen
zu gewinnen damit ſie ſeinen Jnutereſſen dienen Ja ſogar
bayeriſche Mitglieder des Land und Reichstages
ſind aus der Bundeskaſſe honorirt worden oder werden
noch honorirt und darunter ſolche bei denen man es gar
nicht für möglich halten ſollte

Hält Herr Memminger der ſonſt ſo offenherzige gleich dem
Vorw mit der Angabe von Namen zurück ſo kann man ſeinen

Behauptungen gerechterweiſe nicht mehr und nicht weniger
Glauben beimeſſen wie denen des Berliner ſozialiſtiſchen Organs
Einigermaßen geſpannt darf man darauf ſein ob der Bund und
ſein Organ die Ditſch Tasztg in noch immer zögern werden
eine klare und eindeurige Erklärung zu dieſen von ver
ſchiedenen Seiten erhobenen Behggkungen zu geben

Der im Jntereſſe dessDienſtes aus dem Berliner
Konſiſtorium entfernte und zunächſt nach Königsberg verſetzte
Konſiſlorialrath Dr jur Reicke ſoll wie aus Verlin gemeldet
wird in daß neue Reichsamt für Privatverſicherun
berufen werden Der Nat Ztg wird beſtätigt daß Gra
Bülow bei dieſer Regelung eingegriffen hat Nach der
Münchener Allg Zta iſt es übrigens wieder zwelfelhaſt ge
worden, ob der Geh Oberreg Rath Gruner aus dem dteichs
amt des Jnnern der Präſident des neuen Anſſichtsamts für
Privgtverſicherung werden wird da er für dieſes Amt angeblich
zu jung iſt

Von einer Hetze gegen den deutſchen Botſchafter
in Wien ſpricht jetzt ſonderbarerweiſe ein ihm naheſiehendes
Blatt das zugleich der Welt Kunde von der Abſicht des Fürſten
Eulenburg giebt niemals Reichskanzler werden zu wollen
ſowie davon daß der Botſchafter unſterbliche Verdienſte um das
Verhältniß Oeſterreichs zu Deutſchland habe Wir haben von
einer Hehze gegen Eulenburg nirgends eine Spur bemerken
können Man ſpricht lediglich davon daß Fürſt Eulenburg mehr
guderswo als in der Nähe der Hofburg mehr auf Reiſen als
in der deutſchen Votſchaft in Wien zu finden iſt und man
knüpft daran die Frage nach dein Wer he und der Bedeutung
der Votſchafterpoſien überhaupt Jſt Fürſt Enlenburg wie be
auptet wird ſo leidend daß er einen großen Theil des Jahresv den verſchledenen Bädern weilen muß ſo wirft man fol ge

Frage auf warum er nicht um ſeine Peu
Man pflegt dieſe doch ſonſt Beamten die
ausſpannen müſſen für gewöhnlich nicht
en ſondern ſogar nahe zu legen Wenn

richtig die weitere
ſionirung einkommt
alliährlich monatelan

nur gern zu bewi



der Reichskanzler dicſer Seite der Enlenburgfrage näher
freien wollte ſo könnte man doch nur von gewiſſenhafter Amts
führung ſprechen Der Sang an Aegir und die nicht minder
unſterblichen Verdienſte um das Verhältniß Oeſterreichs zum

Reiche werden doch nicht etwa maßgebend ſein für die Belaſſung
des kranken Voiſſchaflers auf einem Poſten den er trotz ſeiner
Wichtigkeit nur zu Zeiten wahrnimmt

Volkswirthſchaftliches
Ein deutſcher Mittelſtandsbund der die wirthſchaft

liche Hebung und Förderung des deutſchen Mittelſtandes in den
öſtlichen Provinzen bezweckt iſt jetzt in Poſen ge
gründet worden Man will insbeſondere dem deutſchen Hand
werkerſtande den genoſſenſchaſtlichen Zuſammenſchluß ermög
lichen und erleichtern Der Aufang iſt mit der Begründung
einer deulſchen Schuhmacher Einkaufsgenoſſenſchaft in Pofen
bereits gemacht Die polniſchen Schuhmachermeiſter haben ſich
berells vor längerer Zeit zuſfammengeſchloſſen Vorausfichllich
wird der Bund ſelne Thätigkeit auch auf die Provinzen Poſen
und Weſiprenßen ausdehnen und eins der Miltel werden km
den deutſchen Handwerkerſtand trotz der beſonders großen
Schwierigkeiten die hier zu überwinden ſind wirklich zu
fördern

Kirche und Schule
Ein Vorlämpfer des Gymnaſialmonopols verſteigt ſich

in der Straßb Poſt zu nachſtehendem Satze
So muß es uns tief wundern und ſchmerzen daß als im

Vorjahre ein Geſetz die ſchamloſen Orgien einer pornographiſchen
Kunſt zu bedrohen ſchien unſere Jntellektuellen in

ihren Proteſten einer Handvoll intereſſirter Schreier nach
lefen und die Vertheidigung der Ethil ſehr zu deren
Schaden dem Ultramontanismus überließen daß aber
jetzt wo der geiſtige Stand der Nation thatſächlich und
in einer gar nicht wieder gut zu machenden Weiſe
gefährd et iſt kein Lüſtchen dagegen ſich regt

Dieſer übereifrige Verfechter der inhumanen humaniſtiſchenBildung iſt ch ernſt zu nehmen denn ſeine Auffaſſung als
ſel die Bewegnng gegen die lex Heinze bei der bekanntermaßen
die führenden Geiſſer der Nation in erſter Reihe ſtanden die
Mache einer Handvoll intereſſirter Schreler geweſen und die
Klerikalen hätten dabei die Sittlichkeit vertheidigt gereicht dem

Humanismus entſchieden nicht zur Empſeblung und den Geiſt
der Antike ſucht man darin vergebens Recht verwunderlich
iſt obendrein wie ſich eine ſo ſchiefe Beurtheilung der ſonnen
klaren Sache hat in ein liberales Blatt verirren können das
früher ſelbſt gegen die lez Heinze auſtrat

Verwaltung und Rechtspflege
Die Rückkehr der deutſchen Truppen aus China

giebi Veranlaſſung zu der Frage wie man es mit der Todes
erklärnngder Vermißten halten ſolle Nach 8 15 des Bürger

llchen Geſetzbuches kann derjenige der als Angehöriger einer be
waffueten Macht an einem Krlege theilgenommen hat während
des Krieges vermißt worden und ſeitdem verſchollen iſt für todt
erklärt werden wenn ſeit dem Friedensſchluſſe drei Jahre
verſtrichen ſind Jn einem Artikel der Dtiſch Juriſten Ztg
Nr 12/1901 will Ref Schroeder dieſen Paragraphen auch auf die
chineſiſchen Wirren angewandt wiſſen da dieſe jedenfalls als
kriegeriſche Unternehmung anzuſehen und inſofern unker den

allgemeinen Begriff des Krieges in dem Geſetz mitumſaßt
wären Dieſe Meinung dürfte kanm anf allgemeine Zuſtimmung
rechnen Nach allen Erklärungen von autoritativer Seite und
der weiteren Aufrechterhaltung der diplomatiſchen Beziehungen
hat ſich das Deutſche Reich mit Ehina nicht im Kriege be
funden Dieſer Begriff kann auch in S 15 Ic nur in der aäll
gemein gebräuchlichen und im vom Gefetzgeber bisher ſtets ange
wendeten Sinne verſtanden werden ſo daß bloße kriegeriſche
Unternehmungen wie die chineſiſchen Vorgänge nicht darunter
fallen Demgemäß kommt wie das Leipz Tgbl ausführt
nicht s 15 Ie ſondern 17 Ie in Betracht der die Fälle be
trifft in denen der Verſchollene überhaupt in eine Lebens
gefahr gerathen und ſeitdem vermißt iſt Jn beiden Fällen
beträgt die Friſt für die Todeserklärung 3 Jabhre der Beginn
dieſer Friſt wird aber verſchieden berechnet Bei dem Kriege
zählt die Friſt von dem Friedensſchluſſe ab Bei der ſonſtigen
Lebensgeſahr von dem Ereigniß ab wodurch ſie
entſtanden iſt Die Ermittlung des letzteren kann unter Um
ſtänden weitlänfiger ſein Am beſten wäre wohl der Ausweg
eines Reichsſpezialgeſetzes Solche Geſetze ſind in Preußen nach
allen Kriegen des vorigen Jahrhunderts ergangen vom 2 Aug
1828 zur Erleichterung der Todeserklärung der aus den Kriegen
von 1806 1815 nicht zurückgekehrten Perſonen vom 24 Febr
1868 wegen der Kriege 1864 und 1866 vom 2 April 1872
wegen des Krieges 1870/71

m Die Aktien Geſellſchaft Bitterfelder Luiſengrube
zu Bitterfeld hat auf einem ihrer Grundſtücke bei Sanders
dorf eine nene Kohlengrube Karl Ferdinand eröffnet und be
abſichtigt die bergmänniſche Ansbentung des Kohlenfeldes
Hierin wird ſie durch einen öffentlichen Weg gehindert der das
fragliche Terrain durchſchneidet Die Geſellſchaft beantragte
auf ihre Koſten den Weg verlegen zu dürfen nach erfolgter Aus
kohlung will ſie den alten Weg auch wieder herſtellen laſſen
Nachdem das Vorhaben vom Amtsvorſteher bekannt gemacht
worden war erhoben vier Gutsbeſitzer nach fruchtloſem Einſpruch
Klaoge Jm Gegenſatz zum Kreisausſchuß entſchied der VBezirks
ausſchuß im Sinne der Kläger Das Oberverwaltungs
gericht erkannte aber zu Ungunſten der vier Gutsbeſitzer und
ſührte u a aus wenn der Vorderrichter die Förderung des
Bergbaues nicht als ein von der Polizei wahrzunehmendes öffent
liches Jntereſſe anſieht ſo bernht dieſe Auffaſſung auf einer rechts
irrihümlichen zu engen VBegrenzung dieſes Begriffes Der
Senat nimmt an daß auch alle volks wirthſchaftlichen
Jntereſſjen zu denjenigen gehören die bei einem Streite um
eine wegebanpolizeiliche Anordnung von der Polizei mit
berückſichtigt werden müſſen ſo insbeſondere die Für
ſorge ſür die Erhaltung der würthſchaftlichen Exiſtenz des Wege
baupflichtigen Daß die Gewinnung der für die Lebensführung
des Menſchen nach den verſchiedenſten Richtungen hin uneutbehr
lichen Bodenſchätze zu den von der Polizei wahrzunehmenden
öffentlichen Jutereſſen gehört liegt in der Natur der Sache und
findet ſeine Veſlätigung in der auf den Bergban bezüglichen
Geſehzgebung insbeſondere in der durch dieſelbe zugelaſſenen
Verleihung des Enteignnugsrechtes an die Unternehmer berg
männiſcher Betrlebe Es kommt ferner in Betracht daß hier
die Ausbeutung eines beträchtlichen reiche Kohlenſchätze ent
haltenden Landſtreifens erſt durch die Wegeverlegung möglich

emacht wird wohingegen durch die Wegeverlegung den Guts
i nur unerhebliche Erſchwerungen für ihren landwirth

ſchaſtlichen Betrieb erwachſen

Heer und Flotte

Zur Frage der Heeresverſtärkung ſchreibt die
Germ ſie glaube nicht daran daß die Regierung die mehrfach

huten 7006 Mann mehr werde verlangen oder erreichen
nen wenn ſie die Vorausſetzungen der Reichstagsreſolution

vom März 1899 nicht erfüllt hat Weiter hebt die Germ
hervor daß der Arbeitermangel der den Abſtrich der ge
forderten 7006 Mann veranlaßte noch keineswegs gehoben iſt
daß die allgemeine politiſche Lage überdies für lange
Zeit hinaus als eine friedliche gilt und angeſichts der der
zeltigen wirthſchaftlichen Lage des Reichs und der Mißernten im
Oſten die eventuelle Forderung der dritten Bataillone nichts
weniger als opportun und bei dem vortrefflichen Stande unſerer

v Moltke von Berlin abgereiſt

land wiederaufnehmen

erſcheintnichts weniger wie
Eine Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke würde vielmehr daLandeskriegsrüſtung ge oten
durch daß ſie den Arheitsbetrieben abermals Arbeitskräfte
de den würde wirth ſchaftlich geradezu nachtheilig
wirken

Die Deputation vom Alexander Regimenkt die
dem Kaiſer von Rußkand die neuen Uniformen vor
ſtellen ſoll iſt am Sonntag unter Führung des Generalmajors

Dieſe Uniformen werden von
geſtern ab bei dem dritten Bataillon des Garde Füſilier
regiments getragen Der Waffenrock iſt nach Art der
Litewka mit Umlegekragen und mit Haken ſtatt der Knöpfe
verſehen Jm Winter wird er aus bräun lichem Tuch im
Sommer aus Turnſtoff getragen Jm übrigen beſteht die Aus
rüſtung noch aus ſechs Patronenktaſchen und einer Art Brot
beutel der die Stelle des Torniſters vertritt

Jn China tödtlich verunglückt iſt nach einer
telegraphiſchen Nachricht der Feldintendanturſekretär
Frendrich der vor ſeinem Abgang zum oſtaſiatiſchen
Expeditionscorps dem Kriegsminiſterinm zugethellt wax Frendrich
ſtürzte mit dem Pferde wobei er ſich einen mehrfachen Rippen
bruch und eine Verletzung der Lunge zuzog an deren Folgen er
bald darauf im Lazareth zu Tientſin geſtorben iſt

Die Panzerd iviſion Cbef Contre Admiral Geißler iſt
am 22 Jnni in Colombo eingetroffen und wird morgen von
dort die Heimreiſe fortſetzen

S M S Gefion Kommandant Fregatten Kapitän
Bredow iſt am 23 Juni in Shanghai eingetroffen S M S
Jrene Kommandant Fregatten Kapitän Gildemeiſter iſt am

23 Juni in Wooſung eingetroffen und beabſichtigt am 27 d
von dort nach Amoy in See zu gehen Beide Schiffe treffen
nach Anlaufen einiger Häfen auf der oſtaſialiſchen Station
vorausſichtlich am 11 Juli in Singapore ein und treten an
demſelben Tage von dort gemeinſam die Heimreiſe an um vorx
ausſichtlich in Wilhelmshaven am 20 September einzutreffen

Das Torpedoboot s 104 iſt am 22 Juni in Elbing
glücklich vom Stapel gelaufen

S M S Ka ſerin Auguſta Kommandant Kapitän
zur See Stein iſt am 22 Juni in Tongkn angekommen
S M S Jliis Kommandant Korvetten Kapitän Sthamer
iſt am 22, Juni von Tongkn nach Tſingtau in See ge
gangen

Ausland
Oeſterreich NUngarn

Unter den Siebenbürger Sachſen die ſeit längerer Zeit
in zwei einander widerſtrebende Richtungen in die der
milderen und der ſchärferen deutſchen Tonart zerfallen waren
hat ein Ausgleich ſtattgeſunden der den dortigen Deutſchen eine
ſtraffere Verlretung ihrer Rechte ſichern kann Eine große Volks
verſammlung in der evangeliſchen Kirche zu Helsdorf hat am
Sonntag die Beſchlüſſe des Burzenländer Sächſiſchen Kreisaus
ſchuſſes gugeh gen als Kandidaten ſür die Wahlen zum
ungariſchen Reichstag einhellig auch Dr Karl Lurtz in Ha eere
und Prof Lutz Korodi in Kronſtadt die der früheren Partei der

Grünen angehörten zu nnterſtützen Damit kommt die ein
müthige Beilegung des langjährigen Zwiſtes im ſächſiſchen Lager
zu entſchiedenem und feierlichem Ausdruck

Frankreich
Jm Prozeſſe Lur Saluces wurde nach Ablehnung des

vom Vertheidiger geſtellten Antrages auf Zulaſſung aller
Senakoren als Richter in die Beweisanfnahme eingetreten Lur
Salnces verlas eine lange Erklärung worin er ſein Bedauern
darüber ausſpricht daß es ihm noch nicht gelungen ſei die
Republik zu ſtürzen Er tadelt ferner den Dreyfus Prozeß ſowie
die gegen das Heer gerichteten Angriffe Schließlich ſchildert er
die Rolle die er geſpielt habe übernimmt dafür die volle Ver
antwortlichkeit und dehanptet daß er das Recht gehabt habe ſo
zu handeln wie er gehandelt hat Fragen des Vorſitzenden
ließ der Angeklagte unbeantwortet Jm Widerſpruch zu ſeinen
Ausfagen ſteht ein bombaſtiſches Schreiben von Déroulède
und Habert an den Vorſitzenden Fallieres worin es u a
heißt Wir haben am 23 Februar 1899 verfſucht die parla
mentariſche Regierung zu ſtürzen und durch eine plebiscitäre
Republik zu erſetzen aber wir bekräftigen bei unſerer Ehre daß
weder Buffet noch Graf Lur Salnces noch irgend ein anderer
Royaliſt jemals unſer Komplize geweſen iſt

Jtalien
Die an der Südſeite des Simplontunnels und der Zufahrts

linie von Domo Oſſola beſchäftigten Arbeiter über 20,000 ſind
geſtern unvermuthet in einen Streik getreten Sie verlangen
Vöſchaffung des Truckſyſtems 50 Centimes Lohnerhöhnng und
Sechsſtundentag im Tunnel Auf Schweizer Seite dagegen wird
ruhig gearbeitet Die italieniſchen Behörden ergreifen außer
ordentliche Sicherheitsmaßregeln Außer 600 Soldaten und 60
Gendarmen ſteht noch ein Regiment in Bereitſchaft

Nußland
Der bevorſtehende Beſuch des ſerbiſchen Königspaare
in Petersburg wird von ruſſiſcher Seite ſympathiſch begrüßte
Die Petersburger Blätter ſagen daß ſie darin eine Garantie
für das Gedeihen Serbiens und die Sicherheit der Dynaſtie
Obrenowitſch erblicken Sie plaidiren für aufrichtigen dauernden
äußeren politiſchen Anſchluß Serbiens an Rußland Der Beſuch
dürſte im September ſtattfinden

Türkei
Der Sultan war letzter Tage in Lebens gefahr währen

er in einer der letzten Nächte voriger Woche ruhig ſchlief ent
ſtand im Harem in einem unbewohnten Zimmer neben ſeinem
Schlafgemach ein Feuer Die Feuerwehr löſchte den Brand
innerhalb einer halben Stunde Der Sultan befindet ſich in
großer Angſt und ſprach gegenüber den Botſchaftern von Oeſter
reich Ungarn Frankreich und Rußland die er am Freitag zur
Audienz empfangen hatte von der Gefahr in der er geſchwebt
habe Ueber die Eniſtehungsurſache des Brandes über den ver
ſchiedene Lesarten im Umlaufe ſind hat die Unterſuchung nichts
feſtzuſtellen vermocht

Aegypten
Neuerdings ſind wieder Peſtfälle in Alexandria Port Said

und Minjeh vorgekommeu

China
Bel den Berathungen der Geſandtien in Peking iſt auch das

Mandſchurei Abkommen wieder aufgetaucht Die Times
meldet aus Peking vom 23 Juni Der ruſſiſche Geſandte theilte
den chineſiſchen Bevollmächtigten mit daß ſobald das Ab
kommen betreffend die Entkſchädigungsfrage unterzeichnet ſei
Rußlaud verlangen werde daß ſie die Unterhandlungen bezüglich
der Bedingungen für die Räumung der Mandſchurel durch Ruß

Der ruſſiſche Geſandie erklärt daß der
für den Widerſpruch der Mächte gegen die Unterzeichnung des
Mandſchurei Abkommens geltend gemachte Grund nämlich der
daß Ching während es mit allen Mächten r in Ver
handlungen ſtehe keine geſonderten Verhandlungen mit einer
Macht führen dürſe dann wegfalle wenn das Ahkommen be
züglich der Entſchädigung unterzeichnet ſei Chluag müſſe als
dann bereit ſein die Angelegenheit endgiltlg in einer für die
zukünftige Verwaltung der WMand churei vom beiderſeitigenaften Weiſe zu vregeln sStandpunkt aus vorthe

Provinzialnachrichten
J Hettſtedt 24 Junk Maſern Epidemlkegdvſſiren hierſelbſt die Maſern in ganz aber W kurtem

die Epidemie rapide um ſich greift wie aus der l Da
nercet daß bis zum heutigen Tage über 300 S
chullperre polizeilich verhängt iſt und einige Fälle ſo er die

dem Tode geendet haben ſo dürſte ein baldiger Schulſch i

erwarten ſeln uß zuSiebleben 23 Juni Verhafteth und inerichtsgefängniß eingeliefert wurde der hleſige Weaet grw

r iſt dringend verdächtig den kürzlich in bieſiger Flur niedeh
ebrannten Strohſchober vorſätzlich in Brand geſteckt zu hart
in Beweis ſeiner Schuld liegt bis jetzt aber nicht vor en

Wittenberg 24 Juni Schadenfeuer Brückebrand Geſtern abend kurz nach 9 Uhr brannte es in c un
Stallgedände des Kanfmanns Hermann Laubig in Friedrich
ſtadt Große Friedrichſtraße 54 Jnfolge des Waſſermange
konnten ſich die herbeigeeilten Reitungsmannſchaften nur dann
beſchränken das angrenzende Wohnhaus zu retten Das an

euer ergriffene maſſive neue Gebände mit den auf dem Boden
liegenden Heuvorräthen der im Vorderhauſe wohnenden Mielher
war in ganz kurzer Zeit ein Naub der Flammen Durch bat
Herausfallen glühender Kohlen aus dem Aſchenkaſten einer übe
die Eiſenbahnüberführungsbrücke vor dem Eiſterthore fahrenden
Lokomotive entſtand in der Nacht zum Sonnlag ein Bran
an den Holztheilen der obgleich keine Betriebsſtörung verurſacht

war doch das Auswechſeln von Balken nothwendig
machte

Barby 24 Juni Vom Seminar Zweite Lehrer
prüfung Am hieſigen Seminar iſt in letzter Zeit unter dem
Lebhrerperſongl ein mehrfacher Wechſel eingetreten
Seminarlehrer Ruſche iſt nach Neu Ruppin Seminarlehrer
Gerlach nach Eisleben verſetzt worden über ihre Nachfolger
verlautet noch nichts Beſtimmtes Dem Vernehmen nach ſoll
der Vorſteher der Präparandenanſtalt in Sömmerda Seminar
lehrer Heſſe hierher überwieſen werden Die zweite
Volksſchullehrerprüfung hat heute ihren Abſchluß ge
funden Zu ihr waren nicht weniger als 68 Lehrer angemeldet
und 67 erſchienen von denen 53 beſtanden

Neuhaldensleben 24 Juni Einen Arm gebrochen
hat geſtern nachmittag auf dem Maſchenplatze der Fleiſcher
lehrling Otto Fuhrmann aus Bülſtringen indem er beim
Ringen unglücklich zu Falle kam Mitglieder der auf dem Platze
anweſenden Sanitätskolonne legtien dem Verunglückten einen
Nothverband an

O Genthin 24 Juni Ueberfahren Ertrunken
Der Handelsmann Auguſt Herm aus Kleinwudicke wurde in
der Nähe von Großwnudicke infolge Durchgehens der Pferde vom
Wagen geſchleudert und ſo unglücklich überfahren daß er blut
überſtrömt in ein benachbartes Haus getragen werden mußte
Einige Zeit darauf gab der Unglückliche der nicht wieder das
Bewußtſein erlangt hatte ſeinen Geiſt auf Der BVürſten
machergeſelle Hermann Thiede im nahen Dorfe Zabaknuk
nahm geſtern nachmittag ein Bad in der Stremme Da er
ziemlich lange von Hauſe wegblieb ſuchte man nach ihm und

fand ſeine Kleider am Ufer etwas weiter an einer ſumpfigen
Stelle die Leiche des Ertrunkenen

Vom Eichsfelde 24 Juni Vom Pferde er ſchlagen
Meſſeraffäre Jn der Nähe des Dorfes Bebendorf

iſt der Milchkutſcher Heinrich Müller aus Wanfried auf
traurige Weiſe zu Tode gekommen Beim Anſchrauben des

Wagens rutſchte er auf dem ſteilen Wege und erhielt Hufſſchläge
des Pferdes an den Kopf ſo daß der Schädel zertrümmert
wurde Der Tod trat anf der Stelle ein Eine blutige
Meſſeraffäre ſpielte ſich geſtern abend beim Kirmeß
vergnügen in Wingerode ab Mehrere renitente Burſchen
wollten der Aufforderung des Wirthes den Tanzſaal zu ver
laſſen nicht Folge leiſten Es entſtand eine furchtbare
Schlägerei die Burſchen zogen das Meſſer und richteten ein
förmliches Blutbad an Der Wirth ſowie ein Bierfuhrmann
aus Mühlhauſen wurden ſchwer verletzt Ein Burſche aus
Weſthauſen erhielt einen Meſſerſtich in den Kopf

Ordens verleihungen Verliehen wurde dem Generalleutnant z D
Köpke zu Erfurt bisher Commandenr der 5 Diviſion der Königliche Kronen
Orden erſter Klaſſe

Perſonalien Der interimiſtiſche Bankvorſiand Ball e in Vern
burg wurde zum Bankvorſtand ernannt

Deffan 24 Juni Tödtlich verunglückt iſt geſtern
vormittag in der zehnten Stunde in der hieſigen Zuckerraffinerie
der Arbeiter Friedrich Kölling Er war mit der Reinigung
eines Elevators beſchäftigt wurde hierbei von der Maſchine
erfaßt und furchtbar zugerichtet ſo wurde ihm der Kopf buch
ſtäblich vom Rumpfe geriſſen Der Verunglückte hinterläßt Frau
und 9 kleine Kinder er ſtand Ende der 80er Jahre

Weimar 24 Juni Gerichtsſchreibereibeamte für
den Kolonialdienſt geſucht Bei den Gerichten des
Großherzogthums Weimar werden zur Zeit Umfragen nach
Gerichtsſchreibereibeamten gehalten die gewillt und fähig ſind

probeweiſe und daun gegebenenfalls dauernd in den
olonialdienſt zu treten als beſondere Bedingung wird eine für

das Tropenklima geeignete Geſundheit verlangt Die Gehalts
verhältniſſe ſind im Vergleich mit den heimiſchen glänzend denn
das Anfangsgehalt beträgt etwa 5000 auch die Penſions
verhältniſſe ſind beſſer als in der Heimath

Gera 24 Junk Eine unglaubliche Frechheit ent
wickelte geſtern am hellen Tage eine etwa in den dreißiger
Jahren ſtehende Diebin Sie nahm einem kleinen Mädchen ein
Markſtück aus der Hand angeblich um es einzuwickeln Die
Fran gab dem Mädchen auch etwas Eingewickeltes wieder Als
das Mädchen aber beim Fleiſcher wo es Einkäufe gemacht hatte
bezahlen wollte ſtellte es ſich heraus daß es ſtatt einer Mart
nur noch ein Fünfpfennigſtück im Papier hatte Von der Frau
hat man nichts wieder geſehen

Meiningen 24 Juni Ehrung des Grafen Soden
Auf der Fahrt nach dem bei Mellrichſtadt gelegenen elterlichen
Gute wurde in Jmmelborn dem Grafen Soden dem helden
müthigen Vertheldiger Pekings im Namen des Herzog
Georg von SachſenMeiningen der gegenwärtig auf Schloß
Altenſtein reſidirt ein koſtbarer Kranz überreicht

Aus Sachſen und Thüringen Die goldene Hochzeit feierte
am Montag das J Seiferth ſche Ehepaar in Alt enburt

im Kreſſe von 43 Kindern und Enkeln Auf ein 25jäbrige
Beſtehen blicken in dieſem Jahre zurück der Miilitärverein

Elsnigk am 1 Auguſt und der Landwehr und Kriegerverein
Hohenerxleben am 1 November Die Straßenbahn
ſellſchaft in Gera verzeichnet für das letzte Jahr einen Verlun
von 59,468 Mark Das in 6 Lebensjahr ſtehende Söbnche
des Bäckermeiſters Rotermund in Schleiz gerieth über

läſchchen welches Schwefelſäure enthlelt trank daraus
tarb ſofort Jn Erfurt iſt die Ehefrau Ernſt in dendem Hauſe Nr 51 in der Rudolſſtraße befindlichen Lichte
efallen wobei ſie den rechten Unterſchenkel drach Das Glt
es Lichtſchachtes war von den Kindern geöffnet worden

Vermiſchtes
Das Ende des Defrandanten Der 100,000 Mark Deſranden

Friedrich Lan ge aus Rixdorf bei Berlin der ſich am Monen
vor der Straftammer des Berliner Landgerichts II verantwo ſich
ſollte hat ſich der irdiſchen e entzogen indem er
kurz vor dem Termine in ſeiner Ze vlerdangt hat Lange iſi ein Heirathéſchwindler von a

d
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dentlicher Energle geweſen der mit Hilſe ſeines ſichereWiens und feiner ganzen Vertrauen erweckenden e r
verſtanden hat einen ine ſuggeſtiven Einfluß auf Frauen Schad
auszuüben a wolee v von 4

angenen Amonce urde er mit einer verwittweten FrauBund bekannt die im Beſitze eines Vermögens von ber
6ö,000 M war und ſich gern wieder verheirathen wollte Er

ſpielte ſich dieſer gegenüber als reicher Amerikaner auf wies ihr
Mien Scheinen über 2850 Dollars auf und bebauptete daß er
auch eine Hypolhek von 60,000 M beſitze Erſt nachdein er alle
Zweifel der Fran F über das wirkliche Vorhandenſein feines
angeblichen Vermögens durch äußerſt verſchmihte Manöver zu
deſeltigen gewußt hatte kam es zum Verlöbniß und am 24 Nov
ur Eheſchließung Es wurde ein notarieller Ebevertrag ge
hloſſen wonach beide Ehegatten ihr Vermögen für ſich behalten
ollten Die Ehefrau hatte ihre Papiere im Depot auf der
resdener Dank er wußte ihr aber allerlei Befürchiungen bei

bringen und veranlaßte ſie ihre Gelder von der Bank wegzu
nehmen und ſelbſt zu Hauſe aufzubewahren Zu dieſem Zweck
wurde ein eiſerner Geldſchrank angeſchafft der zwei abgeſonderte
beſonders verlſglreare Treſors enthielt Der eine ſollte ihre
der andere ſeine Werthpapiere aufnehmen Seine Frau ahnte
nicht daß er noch beſondere Schlüſſel zu ihrem Treſor beſaß
Am 30 Januar entfernte er ſich von Hauſe und als Frau L
ihren Treſor auſſchloß entdeckte ſie zu ihrem Entſetzen daß iſt
r Manne ihre geſammten Vermögensſtücke beſtehend aus
vier Hypothekenbriefen in Höhe von 78,850 Werthpapiere
in Höhe von 25,000 M und 750 M baares Geld verſchwunden
waren Der brave Ebemann hatte ſich das geſammte Vermögen
angeeignet und iſt ſchließlich in Dresden verhaftet worden Er

die Werthpapiere bis auf 25,000 M noch bei ſich Der
ugeklagte über deſſen Perſönlichkeit ein myſteriöſes Dunkel

ſchwebte hatte kürz nach ſeiner Verhelrathung nöch mit mehreren
anderen Damen die eheluſtig waren Verbindung angeknüpft und
ſich mit einer derſelben die gleichfalls ein nicht unbedentendes
Vermögen beſaß verlobt Am Sonnabend hatte ſein Ver
theidiger noch eine längere Konferenz mit ihm in der er ihm
dringend anrieth ſein Gewiſſen durch ein Geſtändniß zu er
leichtern Er hatte dies auch zugeſagt als aber ſeine Sache am
Montag aufgerufen wurde kam die Kunde vyn ſeinem Selbſt
morde Die Strafſache hatte damit ihren Ahſchluß gefunden

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen Zur Dienſtbotenfrage dürſte nachfolgende als wahr gemeldete Vegebenheit eine
beachtenswerthe Jlluſtration abgeben Ein Dienſtmädchen Anna
benamt das bei der Mutter in Uſedom wohnte vermiethete ſich
unter Annahme des Miethsgeldes von 3 Mark nach Swinemünde
Kurz vor dem Termin des Dienſtantrittes ſchreibt das Mädchen
an die Herrſchaft ob es nicht angängig ſei daß es acht Tage
ſpäter den Dienſt antrete da der Bräutigam zu Beſuch ge
kommen ſei Dieſer Urlaub zum Knüpfen zarter Bande wird
der Anng anſtandslos bewilligt in der Hoffnüng daß dann aber
beſtimmt die holde Maid erſcheinen werde Eine in dieſen Tagen
nun aus Berlin bei der Dienſtherrſchaft eingegangene Anſichts
poſtkarte ſollte die ketztere eines anderen belehren denn das
Mädchen ſchrieb Geehrte Frau Jch glaube ſicher
daß Sie ſchon auf Jhr Dienſtmädchen gewartet haben thut mir
aber leid ſie kommt nicht Augenblicklich befinden wir uns in
Berlin wohin die Reiſe weiter geht werden Sie
ſpäter ſchriftlich erfahren Jn voller Hochachtung
Name des Liebhabers und der Anng Die Herrſchaft dürfte

alfo von ihrer liebedurſtigen und reiſeluſtigen Dienſtmagd bald
weitere Anſichispoſtkarten erhalten

Gegen die Schleppe Nach einer Beſtimmung in der gegen
wärtig zur Berathung ſtehenden neuen Poſener Straßen
polizeiverordnnung wird mit Geldſtrafe bis zu 30 M beſtraft
wer auf oder an der Straße Handlungen voruimmt mit welcher
eine läſtige Stauberregung verbunden iſt das dem
Schleppentragen in Poſen ein Ende bereiten wird

Der Reiſende in Hemden Ein Wiener Schriftſteller der auf
einer Urlaubsreiſe in Berlin eintraf erzählt nach dem Kl
das folgende heitere Erlebniß das ihm bei der Zollreviſion in
Tetſchen begegnete Der Reiſende ſtellte ſeinen Koffer dem
revldirenden Amtsorgan zur beliebigen Verfügung Nichts
Steuerbares Nein gar nichts Machen Sie mal auf
Geſchleht Was ſeh ich da Eine Menge neuer Hemden
Wie kommt denn das Da müſſen Sie ſo freundlich ſein,
entgegnet der verdächtige Beſitzer der Hemden meine Frau zu
fragen Sie hat mir die Sachen die ich zur Reiſe brauche
eingepackt Das iſt aber ſehr merkwürdig daß Sie nichts
anderes mitgenommen haben Durchaus nicht denn Sie ſehen
hler auch Unterbeinkleider Socken und Taſchentücher
Aber ſonſt nichts auf eine längere Reiſe nimmt man

doch mehr mit Der r begann ungeduldig zu
werden und ſagte Herr Sie unterziehen mich da ſeinem hoch
nothpeinlichen Verhör als ob Sie einem RNaubmörder auf der
Spur wären Jch nehme mir auf die Reiſe mit was mir be
liebt und was mir nicht beliebt nehme ich halt nicht mit Mir
fällt aber auf daß Sie neue Hemden haben Jch werde mich
g tröſten wiſſen auch wenn es Jhnen auffällt Was wollen

ie aber damit ſagen Herrrr donnerte es energiſch ich
werde es Jhnen ſagen Sie reiſen in W Der
Reiſende verzichtete auf die Erwiderung daß es nur wenige
Reiſende geben dürfte die nicht in rn reiſen ſondern be
gnügte ſich damit die fürchterlichen Ahnungen des Zollbeamten
durch Vorzeigung ſeines Paſſes zu verſcheuchen Das genügt
mir ſagte der Vertreter des Fiskus und zog ſich in ſein
Bureau zurück

Vier Kinder in der Kleidertrnuhe erſtickt Die Leontowitſch ſchen
Eheleute in Kon otop in Rußland kehrten dieſer Tage von
einem Ausgange heim und fanden die Wohnung von innen ver
riegelt vor Da alles Klopfen nichts half verſchafften ſie ſich
durch das Fenſter Eingang in ihre Häuslichkeit Hier fanden
ſie das jüngſte Kind in der Wiege ſchlafend vor während die
4 älteren Kinder verſchwunden waren Nach längerem Suchen
wurden dieſe in einer großen Kleidertruhe todt aufgeſunden
Vermuthlich ſind die im Alter von 4 7 9 und 11 Jahren
ſtehenden Kinder beim Spiel in die Kiſte gekrochen worauf der
ſchwere Deckel ins Schloß gefallen iſt und die armen Kinder
einen elenden Erſtickungstod fanden

Die Ueberſchwemmungen in Amerika Die Nachricht von dem
Unglück in Pocahontas im Koblenbezirk in Weſtvirginien
wird beſtätigt Etwa 250 Menſchen ſind infolge der Hoch
fluthen umgekommen Die Ueberſchwemmung trat nach Mitter
nacht ein ſo daß viele Menſchen im Schlafe überraſcht wurden
Zwanzig Kohlendergwerke ſind außer Betrieb gekommen da die
oberirdiſchen Anlagen zerſtört ſind Die Gleiſe der Norfolk
und Weſternbahn ſind bis auf zehn Meilen weggeſchwemmt mässigs Lagerstätton über weniger gleichartige
Die 2000 Einwohner zählende Siadt Keyſtone iſt bis auf ein
einziges Haus zerſtört auch Elkhorm und Vivian ſind ſtark verfügen
eſchädigt Der volle Umfang des Unglücks iſt noch nicht be
annt da die telegraphiſche Verbindung unterbrochen iſt Verkaufs Ssyndikat zusammengeschlossenen Werke

lnvon

beginnt Montag den I Frilü a Er
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Aus Pittsburg wird der Frankf Zig gemeldet daß in den beziehungsweise 21
eſtinghonſe und Werle durch Fluthen ein die nach ihrer derzeiEtabliſſements von W

en von einer halben Million Dollars verurſacht worden
400 Motorwagen wurden jerſtört

CXÜÄÜÄr xLetzte Nachrichten
Budapeſt 25 Juni Während ein anſehnlicher Theil der

der Regierung naheſtehenden Preſſe Ugron bisher vertheidigte

erfährt er im geſtrigen höchoffiziöſen Magyar
Nemzet eine überaus ſcharfe Abfertigung Das Blatt
erklärt jeder Verſuch den Dreibund zu ſprengen ſei
ſinnlos und nur mit politiſch unerlaubten Mittein
möglich auch Ugron habe ſolche Mittel benntzt und erfrenlich
ſei nur daß man in Paris das geringe politiſche Gewicht
Ugron s ſofort erkannt habe In dieſer Auslaſſung ſieht man
hier den Einfluß des Wiener Answärtigen Amtes und glaubt
da auch die Koſſuthpartei über die Angelegenheit ſehr auf
gebracht iſt daß die Affäre noch im Abgeordnetenhauſe
ein Nachſpiel haben wird
e

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Die Zukunft der Kali Industrie

Ueber diese bedeutsame Frage äusserte sich Bergwerks
direktor a D Grässner Leopoldshall der Vorsitzenäe des
Vorstandes des Kali Verkaufs Syndikates in einem
gelegentlich der Wander Versammlung der Deutschen Land
wirthechafts Gesellschaft in der Sitzung der Dünger Kaivit
Abtheilung gehaltenen Vortrage über Vergangenbeit Gegenwart
und Zukunſt der Kali Industrie und ihre Beziehungen zur Land
wirthschaft Der Vortragende betonte dass sich über die Zukunft
der Kall Industrie eichere Schlüsse zwar natürlich nicht ziehen
lassen da sich heute noch nicht übersehen läest wie weit die
grosse Anzahl der im Abteufen befindlichen Werke sich ent
wickeln wird dass es aber jedenfalls zur Zeit schon klar er
scheint dass dem Stassfurter Lager der Vorzug der
Flächenerstreckung zukommt während die hannoverschen Vor
kommen 2 Th nur eine geringe Flächenausdehnüng besitzen
dagegen lokal über sehr reiche Salze verſügen Diese so reichen
Salze werden naturgemüäss diejenigen Werke bei denen die Er
streckung der Lagerstätte eine grössere ist zu reicher Entwicklung
und Blüthe kommen lassen bei vielen der entstehenden Werke
kann aber jedenfalls eine Enttäuschung insofern eintreten als die
Vorkommen räumlich zum grössten Theile sehr begrenzt sind

Ferner Kommt hinzu dass die in Hannover und in den
Staaten gelegenen Kalibergwerke im Gegensatze zu

den älteren bei Stassfurt gelegenen Werken mit einer Abgabe
an den Grundbesitzer belastet sind Es betrifft dies in
Preussen die sümmtlichen Werke die in Landestheilen liegen
welche infolge der Ereignisse des Jahres 1866 dem Staate ein
gereiht sind

Schliesslich ist noch zu begchten dass ein Theil dieser Werke
nahe grossen Verwerfungslinien niedergebracht sind so dass die
Wassersgefahr der grösste Feind des Kalibergbaues für diese
Werke in erheblicherem Masse besteht als für die Werke wit
mehr normaler Schichtenfolge

Man darf wobl sagen dass in den letzten Jahren ein Kali
Fieber bestanden hat und dass sich in Kaliwerthen eine
durchaus ungesunde Spekulatlon entwickelt hat Aus
den sehr günstigen Erträgen einzelner alter Werke die eich in
den Zeiten der geringen Konkurrenz lebensfähig entwickelt hatten
und ihre Erweiterungsbauten aus Betriebsmitteln deckten schloss
die Spekulation dass die Kali Industrie auch für die Zukunft
höchste Gewinne verspreche Die letzten Jahre haben aber
bereits gezeigt dass eine Anzahl Werke vorschnell und zum
Theil ohne genügende Kenntniss der Ablagerung
niedergebracht sind Auch ist ferner augenscheinlich geworden
dass Werke die sofort alle die Einrichtungen treffen wollen mit
denen die älteren Werke ausgestattet sind einen sehr erheblichen
Kostenaufwand erfordern der bei dem derzeitigen Umfange des
Absatzes und bei der Anzahl der Werke eine nicht über
mässige Rente zulässt wenn wan in Berücksichtigung
zieht dass die Abschreibungen beim Kaliberghau in Hin
sicht auf dio Wassers gefahr sehr esrhebliehe eein müssen
Bekannt sind ja die Katastrophen die Westeregeln
Aschers leben zweimal und in jüngster Zeit das an
haltische Werk und die preussische Berginspektion
betrafen und auch noch andere Werke sind von dieser Gefahr
bedroht

Nachdem eine grosse Anzahl von Bohr Unternehmungen ein
gestellt werden mussten und nachdem so erhebliche Summen
verloren waren Können die vorhandenen Anzeichen dass die
Spekulation in solchen unsicheren Werthen nachgelass en
hat vur mit Freuden begrüsst werden da es allen An
schein hat dass die Leidtragenden bei diesen Kali Spekulationen
zumeist Leute waren die dis Verhältnisse nicht übersehen
konnten wie z B Landwirthe kleinere Rentner ja selbst Hand
werker,

Um schliesslich das Bild über die Zukunft der Kali Industrie
zu vervollständigen gilt es zu bedenken dass ein Theil der
neuerdings gemachten Kalifunde insofern wenig hotffnungsreich
ist als das Deckgebirge keinen genügenden Schutz gegen das
Einströmen der Tageswasser bildet

Es ist daher trotz der grossen Anzahl der neu entstandenen
Werke der Schluse nicht berechtigt dass die Zukunft
der Kali Industrie eine trübe sel, Auf der anderen
Seite aber Kann man wohl annehmen dass nur solche Werke die
über eine in horizontaler und vertikaler Richtung ausreichende
Dagerstätto mit genügendem Gehalt verfägen selbst unter
heutigen Preisen lebensſfähig bleiben werden Es ist im Interesse
der Industrie und des Publikums nur zu erhoffen dass sich die
VDeberzeugung Bahn bricht dass die Kaliwerke die Anwartschaft
auf eine übertriebene hohe Rente nicht gewähren

Seit zwei Jahren bat ein künstliches Produkt das
40prozentige Kalidüngesalz eich bel der deutschen Land
wirthschaft rasch eingeführt Es iet dies Salz bekanntlich ein
Mischprodukt bei dem nur der Gehalt an reinem Kali der
mindestens 40 Prozent betragen soll konstant ist Denkt man
an die Bildungsweiso der Salze und betrachtet die Zusammen
setzung so erkennt man welche Mühe es den Werken kostet
ein Salz mit dem verbürgten Mindestgehalt das an und für sich
ziemlich hoch gegriffen ist zu liefern Diese Schwierigkeiten
wuchsen bei den jüngeren Werken die über weniger gleich

alze und
schliesslich über geringere Erfahrungen als die alten Werke

Erwähnt mag noch sein dass die Zahl der z Zt im Kali

wenn wan 9lejenigen Werte biazar zh
tigen Entwicklung noeh nicht reif fär des

Tau sind aber ihre Produkte durch das Verknuſs Syndikat
a setzen lassen
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Poulard Seide Wasch VSeide Chiné Seide
Grosse Auswahl

solider Qualitäten bei billigster Preisstellung

Für Ausflug und Unterricht

Auerkauut gute Sammelbücher
mit vielen kolorirten

Abbildungen
Jn eleg Exkurſionsband je 1 Mk

Die Schmetterlinge
13 Aufl 31 kolor Abbildungen

Von Dr G Bernhardt
Die Käfer

10 Aufl 54 kolor Abbildungen
Von Dr G Bernhardt

er Mineralag
5 Aufl Mit vielen Abbildungen

Von Dr F Telchmaun
Der Botaniker

Mit 41 kolor Abbildungen
Von C Schurig Sem Ob

O Durch alle Buchhandlungen
und von Otto Hendel Verlag

Halle

Continental
PEURMATIC

Man ſpart Aerger und Verdruß wenn man
dieſe Bereifung wäblt

h ä

Prometheus,
ſparſamſtes Syſtem
wahl von

Gaspläütteinrichtungen
mit Jnnen und Außenheizung

Gaskocher u Casheerde

J Reiche AusS von Heerdplatten m Ringen Se Bratöfen und mit Waſſerfcbiff

Gr Utrigſir 62 1

Nervenkranukheit
die verbreitetſte aller Erkrankungen kann nur dauernd gehoben werden
wenn der Kranke unter ſteter ſpecialärztlicher individueller Behandlung
bleibt Dies kann nur in einer Heilanſtalt geſchehen in welcher Luſt Waſſer
und Diät zweckmäßig gebraucht werden Den nervenkranken Leſern können
wir die Dr med Welsersche Kuranstnlt in Nenftadt a d
Orla Thüringen ganz beſonders empfehlen
kräftigende Luft des Thüringer Waldes die mit allen Mitteln der Neuzeit
verſehene Anſtalt u vor allem die reichen Erfahrungen des ärztlichen Leiters
ſind die beſten Bürgſchaften für ein ſchnelles u dauerndes Geſunden
der Patienten Die Anſtalt hat in Kürze einen bedeutenden Aufſchwunge u vorzügliche Heilerſolge aufzinveiſen Preiſe ſind bill

ufnahme die liebevollſte u ſür das Wohlergehen ſowie die Unterhaltung
der Patienten iſt nach jeder Richtung hin beſtens geſorgt
Anskünfte giebt gern die Verwaltung der Dr med Weiserschen
Kuranstalt in Neuſtadt a d Orla Thüringen

S SRädebeul Dresden

Weber s
Garlsbadoer

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee

verbesserungsmittel

Welt berühmt
als dor feinste Kaffeezusatz

Fur den Anzeigentheil verantwortlich w König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die herrllche äußerſt

ig die

Proſpekte u

W

Glanzplättenmit extra ſtarker Soble
ff vernickelt von 3 Mark an

Glühſtoffvlätten Gasplätten
Glühſtoff Plättbretter

Aermelplättbretter Plättöfen
ſür 6 8 12 und 20 Eiſen

Wilh HMeckert Gr Ulrichſtr 62
Fahrrad Reparatnur
Werkſtatt f alle Fabrikate
Lager in W u Zubehör

eilen

I Schöning
W Gr Steinſtr 67Brennabor Fahrräder

Selbſtgefertigte

Wollstoft und
Plüsch Sopha

in reeller Ausführung empfiehlt billig

G Scoalble
Möbel Fabrik u Polſter Werkſtatt
Gr Märkerſtr 26 u 2

am Natbskeller

J 7 Bi ſisal ee Wagen
deutſch und engliſch

Krantz Naohf Ferne et

Aepfelwein
narurrein

qlanzhell haltbanhampagner feinste Qual

G Fritz Hochheima M
Han verlas Freis liste

iſt

Tiedemann s Bernſtein

Fußbodenlack mitFarbe

W VWeltausſtellung Paris 1900

goldene Medaille

e in Halle a S beiErnſt Jentſch Leipzigerſtraße 29
F A Pauz Große Ulrichſtraße 6
A Steinbach Königſtraße 14 und
Herm Stitz Nachf Herm ArndtGroße Steinſtraße 33

KartoſſelAnckion
Mittwoch den 26 Jnni er Nach

mittags 3 Uhr verſteigere ich auf dem
hieſigen Güterbahnhoſe für Rechnung
wen es angeht 200 Ctr gute Tbü
ringer Kartoffeln öffentl meiſtbietend
Sammelplatz Ruſſiſcher Hof

alle a Augnſtaſtraße 19 Iv Pauly vereid Auctiongator

Mit 2 Velblättern
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